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Dynamik  
 

Inhaltsbezogene Kompeten-

zen 
Prozessbezogene Kompetenzen 

Bemerkungen/Anregungen 
(optional) 

Lehrbuch: Universum Einführungsphase 

Die Schülerinnen und Schüler… 

LB-Bezug: Universum Physik Einführungsphase Niedersachsen. 

Experimente: Mekruphy Mechanik 2 und 3,  

Sammlung Arbeitsblätter im Fachschaftsordner. 
 Wdh.: gleichförmige Bewegung 

 Erarbeitung: gleichmäßig be-

schleunigte Bewegung 

 werten Daten aus selbst durchgeführten Experimenten 

aus.  

 übersetzen zwischen sprachlicher, grafischer und algeb-

raischer Darstellung dieser Zusammenhänge und ver-

wenden insbesondere die Begriffe Beschleunigung und 

Geschwindigkeit sachgerecht. 

 wenden die Kenntnisse über diese Zusammenhänge zur 

Lösung ausgewählter Aufgaben und Probleme an.  

 übertragen die Ergebnisse auf ausgewählte gleichmäßig 

beschleunigte Bewegungen.  

Erste Wochen (ohne Buch): Bewegungsgesetze aus der Ruhe/in die Ruhe 

s=v*t, v=a*t, s=0.5*a*t^2.  

Diagramme, v oder a als Steigung, s als Fläche unter der Kurve 

direkte und quadratische Proportionalität. 
 
Einstieg: Anfang Kap. 1 „Das können Sie in diesem Kapitel erreichen“ und 

Infoblatt „SI-Einheiten“ (01). 
 
Mittlere Geschwindigkeit und Differenzenquotient (Buch S. 8-9, 9/A1, A2 

als HA). 
 
Diagramme mit delta-s und delta-t, Intervalle. Danach Tangentenmethode 

für Momentangeschwindigkeit. 

 

Ich habe viel mit den Materialseiten gearbeitet, z.B. S. 13, 18. 

 

Das Ziel der – sehr langen – Kapitel ist in Übersichts-Doppelseiten darge-

stellt. Hilfreich ist, sich bereits am Anfang diese „Ziele“ anzusehen und da-

rauf hin zu arbeiten. 

 

2 ABs Kräfteaddition (02, 03). 

 

Wichtig: v als Vektor, Vektorkomponenten. Buch S. 25 als „challenge“ mit 

vielen unbekannten Begriffen – gute HA mit nachfolgender Besprechungs-

stunde. 

 

ABs zur Wiederholung der Bewegungsarten (04). 

 

Experimente Mekruphy:  

M2-4 (Reibung), M3-3 (Momentangeschwindigkeit), M3-4 (beschleunigte 
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Bewegung). 

 

 beschreiben den freien Fall und 

den waagerechten Wurf mithilfe 

von t-s- und t-v Zusammenhän-

gen.  

 

 

 wenden die Kenntnisse über diese Zusammenhänge zur 

Lösung ausgewählter Aufgaben und Probleme an.  

 werten Daten aus selbst durchgeführten Experimenten 

aus.  

 übertragen die Ergebnisse auf ausgewählte gleichmäßig 

beschleunigte Bewegungen.  

 beschreiben die Idealisierungen, die zum Begriff freier 

Fall führen.  

 erläutern die Ortsabhängigkeit der Fallbeschleunigung.  

 übersetzen zwischen sprachlicher, grafischer und algeb-

raischer Darstellung dieser Zusammenhänge und ver-

wenden insbesondere die Begriffe Beschleunigung und 

Geschwindigkeit sachgerecht.  

 

 

Einstieg über Experiment(e): Fallapparat-Schwefelbahn bzw. Ultraschall 

bzw. Videoanalyse bzw. geneigte Ebene. 
 
AB „Freier Fall“ (05). 
 
Medienelemente (youtube): James Bond „Tomorrow never dies“ (1997) car 

jump scene; Fast and Furious 7 (2015) car jump scene für waagerechten 

Wurf. 
 
Geschwindigkeit in x- und y-Richtung unterscheiden und mit Vektoren im x-

y-Diagramm darstellen. 
 

 

 nennen die Grundgleichung der 

Mechanik. 

 erläutern die sich daraus ergeben-

de Definition der Krafteinheit. 

 erläutern die drei newtonschen 

Axiome. 

 

 

 wenden diese Gleichung zur Lösung ausgewählter Auf-

gaben und Probleme an. 

 

 deuten den Ortsfaktor als Fallbeschleunigung. 

 

 wenden ihr Wissen zur Beurteilung von Risiken und 

Sicherheitsmaßnahmen im Straßenverkehr an.  

 

 

Buch Seiten 28-33. 

 

Experimente Mekruphy: 

M3-6 (Kraft und Beschleunigung), M3-7 (Masse und Beschleunigung). 

 

inkl. vektorieller Betrachtung! 

 

Trägheitsprinzip: S. 37 (Einstieg), S. 34-39. 

 

Seiten zu Reibungskräften (S. 40-43) und zur Dynamik von Kräften (S. 44-

47) sind optional. 

 

Wechselwirkungsprinzip S. 48-51. 

 

 

 Optional/ 

Sicherung, Vertiefung und zur 

Vorbereitung auf die Klausur:  

Modellierung von Bewegungen  

 

 werten Daten aus selbst durchgeführten Experimenten 

aus.  

 übersetzen zwischen sprachlicher, grafischer und algeb-

raischer Darstellung dieser Zusammenhänge und ver-

wenden insbesondere die Begriffe Beschleunigung und 

Geschwindigkeit sachgerecht. 

 

Buch S. 56-77 mit einer Vielzahl von Beispielen, Aufgaben. 

 

Methoden: Videoanalyse mit Abfrage der x-/y-Parameter durch Versenden 

von Einzelbilder an die Lernenden, Auswertung per Hand und Lineal am 

Bildschirm (% Fallhöhe oder %Wurfweite). Eingabe der x-Daten und y-

Daten getrennt voneinander in den GTR. 
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 wenden die Kenntnisse über diese Zusammenhänge zur 

Lösung ausgewählter Aufgaben und Probleme an.  

 

Alternativ: Benutzung von EXCEL im Computerraum. 

 

Ermittlung von direkten oder quadratischen Proportionalitäten. 

 

 

 beschreiben die gleichförmige 

Kreisbewegung mithilfe der Be-

griffe Umlaufdauer, Bahnge-

schwindigkeit und Zentripetalbe-

schleunigung. 

 nennen die Gleichung für die 

Zentripetalkraft. 

 

 begründen die Entstehung der Kreisbewegung mittels der 

richtungsändernden Wirkung der Zentripetalkraft. 

 

 

 

 unterscheiden dabei zwischen alltagssprachlicher und 

fachsprachlicher Beschreibung (Anmerkung: Insbeson-

dere hinsichtlich der Vokabel Fliehkraft.) 

 (Anmerkung: Auch hier passend) wenden ihr Wissen zur 

Beurteilung von Risiken und Sicherheitsmaßnahmen im 

Straßenverkehr an.  

 

DE/SE Rotationsapparat 

Die einzelnen Proportionalitäten können gut durch die Auswertung des Ex-

periments hergeleitet werden. (Das Experiment liefert brauchbare Werte.) 

 

 

 

 nennen die Gleichung für die ki-

netische Energie. 

 formulieren den Energieerhal-

tungssatz der Mechanik. 

 erarbeiten ein Werturteil zu einer 

Fragestellung bezüglich der Ener-

gienutzung.  

 

 

 wenden diese Zusammenhänge als Alternative zur Lö-

sung einfacher Aufgaben und Probleme an. 

 planen einfache Experimente zur Überprüfung des Ener-

gieerhaltungssatzes, führen sie durch und dokumentieren 

die Ergebnisse. 

 argumentieren mithilfe des Energieerhaltungssatzes bei 

einfachen Experimenten. 

 wenden ein Bewertungsverfahren auf eine Fragestellung 

im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit an.  

 

 

inkl. Lage- und Spannenergie  

                            (und Rotationsenergie) 

 

(Mekruphy: Federspannung und Geschw.) 
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Wahlmodul Akustik 

 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Bemerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler…  

 beschreiben ein Verfahren zur Bestimmung der 

Schallgeschwindigkeit in Luft und einem anderen 

Medium. 

werte angeleitet aus. Phyphox-App eignet sich für viele Aspekte. 

Schallpegel-App ist zusätzlich sinnvoll. 

 vergleichen Ton, Klang und Geräusch anhand der 

zugehörigen Schwingungsbilder.  

 

 beschreiben die Frequenz als Maß für die Tonhöhe 

und die Amplitude als Maß für die Lautstärke eines 

akustischen Signals.  

 beschreiben die Lautstärke von Signalen mithilfe des 

Schalldruckpegels.  

 erläutern den Zusammenhang zwischen Frequenz-

verhältnissen und musikalischen Intervallen.  

 führen ein Experiment mit Mikrofon und registrierendem Mess-

instrument durch, um Schwingungsbilder verschiedener Klang-

erzeuger aufzunehmen.  

 bestimmen die Frequenzen der zugehörigen periodischen Signa-

le.  

  

 wenden Schallpegelmessinstrumente an, um Aussagen über die 

Gefährdung durch Lärm zu treffen.  

 beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den 

Schwingungsbildern von gleichen Noten, die auf verschiedenen 

Instrumenten gespielt werden.   

 

 beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei 

der Frequenzanalyse des Signals gleicher Noten, die 

auf verschiedenen Instrumenten gespielt werden.  

 erläutern den Begriff Klangfarbe. 

 wenden dazu Ergebnisse der Frequenzanalyse von Tönen und 

Klängen an.  

 bestätigen die Beziehung fn = (n+1)*fo zwischen Frequenz des 

n-ten Obertons und Frequenz fo des Grundtons 
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Wahlmodul  Optische Abbildungen 

 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Bemerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler…  

 erläutern die Entstehung eines Bildes an 

Linsen.  

 beschreiben den Einfluss verschiedener 

Brennweiten auf die Größe und Lage des 

Bildes.  

 führen Experimente zur Erzeugung optischer Abbildungen durch.  

 konstruieren Bilder mithilfe ausgezeichneter Strahlen.  

 bestimmen den Abbildungsmaßstab.  

 

SE (Mekruphy): Hauptstrahlenverlauf 

 beschreiben die Eigenschaften des Bildes 

in Abhängigkeit von der Gegenstandswei-

te.  

 

 modellieren optische Abbildungen mithilfe von dynamischer Geometriesoft-

ware.  

 überprüfen die theoretischen Vorhersagen anhand entsprechender Experimen-

te.  

AB mit verschiedenen g (inkl. Lupe) 

 

SE (Mekruphy) 

 

 nennen die Gleichung für den Zusammen-

hang zwischen Brenn-, Gegenstands- und 

Bildweite.  

 leiten diese Gleichung her.  

 wenden die Gleichung in ausgewählten Situationen an.  

 

Strahlensätze wiederholen 

 erläutern die grundlegende Funktionsweise 

ausgewählter Geräte  

(z. B. Beamer, Fotoapparat, Mikroskop, 

Fernrohr).  

 beschreiben den Unterschied zwischen abbildenden und den Sehwinkel ver-

größernden Geräten.  

 

 

 


